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Landeck und das Stanzertal

Im kommenden Monat September feiert die Stadt
Landeck das Jubiläum ihres 23 jährigen Bestehens als
Stadtgemeinde, denn im Jahre 1923 war die Marktge¬
meinde Landeck als letzte in ganz Tirol zur Stadt erhoben

Worden. Daß Landeck auch in wirtschaftlichen Belangen
die jüngste Stadt unseres Landes ist, zeigt am besten ihre
wirtschaftsgeschichtliche Verbundenheit besonders mit dem
Stanzertale, die durch die folgenden Ausführungen von
Drof. Dr. Alois Moritz eindeutig unterstrichen wird.

Die heutige Stadt Landeck stellt wohl politisch eine
Einheit dar, nicht aber wirtschaftlich. Heute noch haben die
Stadtteile links des Inns, nämlich Derjen, Bruggen, Per¬
suchs mit Derfuchsberg das Auftriebsrecht auf Almen im
Stanzertale, was dem übrigen Teil der Stadt Landeck nicht
möglich ist. Um das zu verstehen, ist es notwendig, der
Wirtschaftsgeschichte des Stanzertales nachzugehen.

Eine Arkunde im Pfarrarchiv von Grins vom Jahre
1385 bezeichnet das ganze Stanzertal als die „gemein“,
welche das Gebiet von „Landeck=pruggen und an den Arl¬
berg“, das ist das ganze Stanzertal mit einer tiefen Aus¬
buchtung im Süden (unteres Daznauntal) und im Norden
(die hinteren Seitentäler des Lechtales) umfaßt. Die westliche
Grenze bildet der Inn, so daß die Häuser von Landeck
am linken Innufer zur „gemain“ Stanzertal gehören. Unter
gemain“ ist ein Wirtschafts= und Arbeitsverband zu verstehen,
& alle wirtschaftlichen Belange der Mitglieder des Ver¬

bandes betrifft und hauptsächlich der Bewirtschaftung des
allen Mitgliedern gemeinsamen Bodens dient, der alle Wei¬
deneien, Almen, Einöden, Wälder, Flüsse, Seen, Moore
und Wege umfaßt. Die Wissenschaff bezeichnet einen sol¬
chen Verband als eine Markgenossenschaft. Es ist selbstver¬
ständlich, daß eine solche Markgenossenschaft, wie wir sie
in alter Zeit für das ganze Stanzertal annehmen können,
auch den Bauernhof mit den dazu gehörenden Feldern um¬
schließt. Die Siedlergenossenschaft, die Nutzungsberechtigte
der „gemain“, lebt innerhalb der Mark meist in mehreren
Dörfern, die aus einem Ardorf, in unserem Falle das oben
umgrenzte Stanzertal umfassend, hervorgegangen sind. Es
wäre falsch, die aus dem Ardorf entstandenen Gemeinden
oder Dörfer als selbständige, gegeneinander abgeschlossene
Gebilde aufzufassen, sondern sie sind lange unter sich durch
verschiedene, zur Erfüllung gemeinsamer Aufgaben notwen¬
dig gewordene Bande zusammengeschlossen geblieben. Die
Gemeinde Kaisers im Kaisertale (ein Seitental des hinteren
Lechtales) ist nach der erwähnten Arkunde von 1385 eine
Tochtersiedlung der Argemeinde Stanzertal. Ja, diese kleine
Berggemeinde hat nach der gleichen Arkunde sogar den
Mut gehabt, einer so großen Wirtschaftsgemeinde, dem

Stanzertal, ein Schneefluchtrecht im Kaisertale strittig zu
machen.

Wie jede Markgenossenschaft, so war auch die des
Stanzertales im Laufe der Zeit äußeren und inneren Ein¬
flüssen ausgesetzt, die wesentliche Veränderungen nach sich
zogen. Im Laufe der Jahrhunderte kam dadurch, daß die
Gemeinden sich verselbständigten, das Gebäude der Mark¬
genossenschaft ins Wanken. Jedes Dorf trachtete, seine eigene
„gemain“ (Wald und Weide, besonders Heimweide) zu
erhalten. Dadurch wurde das Gebiet der alten Markge¬
nossenschaft stark zerrissen und ihre Einheitlichkeit beträchtlich
gestört. Nur die Almgebiete, da entlegen und ihre Bewirt¬
schaftung ohne Beteiligung der ganzen Markgenossenschaft
gar nicht oder nur schwer möglich zu sein schien, blieben
Bestandteile der gemeinsamen Mark. So ist auch die uralte
Markgenossenschaft Stanzertal zu einer reinen Almmarkge¬
nossenschaft herabgesunken. Auch in letzterer zeigten sich
Zerfallserscheinungen, die im Jahre 1771 in der Loslösung
der Almen im Unterpaznaun (Kappl) und im Jahre 1881
in der Loslösung der Melkalmen aus dem Almwirtschafts¬
verbande zum Ausdruck kamen. Nur das Almgebiet für das
Galtvieh blieb bis auf den heutigen Tag als Rest der
Markgenossenschaft, als Teil der Argemeinde Stanzertal
erhalten. Diese dem ganzen Stanzertal eigentümlichen Galt¬
viehalmen führen heute noch die Bezeichnung „Zweiteil¬
oder 2//3 Gerichtsalmen“. Sie werden von allen Gemein¬
den der ehemaligen Markgenossenschaft bestoßen und da
ihre Grenze bis zum linken Innufer geht, darf es uns nicht
wundernehmen, daß die Stadtteile von Landeck links des
Inn auf die Stanzertaler Galtalmen auftriebsberechtigt
sind. Auch der Ausdruck „Zweiteil= oder 2/3 Gerichtsalmen“.
führt zur alten Markgenossenschaft Stanzertal zurück, die
gleichzeitig Gerichtsgemeinde war mit der Dingstätte in Der¬
suchs. Diese Dingstätte hatte im Vergleich zu den Ding¬
stätten Zams und Fließ das doppelte Ausmaß und wurde
deshalb Zwotel od. Zweiteil des Gerichtes Landeck genannt.

Bekanntlich führt der Vorstand einer Melkalm den
Titel Almmeister. Was der Almmeister für die Melkalm
ist, bedeutet der Gewalthaber für die 2/3 Gerichtsalmen.
Es darf uns nicht wundern, daß der Vorsteher dieses
großen Almkomplexes einen so stolzen Titel führt. Denn
ihm untersteht das Galtvieh nicht einer Gemeinde oder
gar eines Teiles derselben, sondern ihm obliegt die Obhut
uber das Galtvieh des ganzen Stanzertales.

Vielleicht bietet sich noch Gelegenheit, auf das Alm¬
wesen, eines der interessantesten Gebiete der bergbäuerlichen
Wirtschaft, in dem einen oder anderen Aufsatz zurückzu¬
kommen.
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Aus dem Überen G’richt

Vom Stausee - Projekt im Kaunertal
In einer Tiroler Tageszeitung vom vorigen Fahre

behandelte ein Artikel kurz- und langfristige Banvor¬
haben von Slektrizitätswerken großen Ausmaßes in
unserem Lande im Nahmen des Marshallplanes. Darin
wurde an besonderer Stelle erwähnt, daß ein Stausee
von etwa hundert Millionen Rudikmeter bei Gepatsch
im hinteren Kaunertal mit zwei Kraftstationen bei Grasse
in der Nähe von Feuchten im Kaunertal und in Prutz
vorgesehen sei.

Dieses Projekt ist durchaus nicht eingeschlafen,
wenngleich man seit einiger Zeit nichts mehr davon hörte.
Bekanntlich benötigen solche Unternehmungen oft Unter¬
suchungen und Vorarbeiten von lunger Dauer. Bereits
im Sommer vorigen Jahres befaßten sich ein Ingenicur¬
Spezialist und seine Assistenten längere Zeit mit gründ¬
lichen geophysikalischen Terrain-Untersuchungen an der
Stelle, die für die Errichtung der Staumauer vorgesehen
wäre. Diese Mauer würde etwa in der Gegend des
sogenannten Rotegg-Steges quer in das dort sehr enge
Tal gestellt und damit der Faggenbach mit seinen natür¬
lichen und eventuell auch künstlichen Zuflüssen über der
sogenannten Matarfe, einem mehr als zwei Kilometer
langen ebenen Almboden, auf der Talsohle aufgestaut.
Der Stausee selbst würde natürlich wesentlich länger
werden und bis unter Gepatsch hin reichen.

Die Berghänge unserer Täler bestehen in ihrem
unteren Teil meist aus gigantischen bewach enen und
bewaldeten Schutthalden sowie Randmoränen einstiger
Talgletscher. Bei der Seitenfundierung von Staumauern
ist es nun wichtig zu wissen, wo und in welcher Tiefe
der gewachsene, feste Fels beginnt, um die Mauer durch¬
bruchgesichert daran anzuschließen. In den kommenden
Wochen werden nun etwa ein Dutzend einheimischer
Arbeitskräfte unter der Oberleitung eines Landecker
Bauunternehmens kurz hinter dem Rotegg-Jagdhaus
im hinteren Kaunertal auf der östlichen Taiseite einen
Stollen in die Bergflanke graben, um den Ingenieuren
einen noch genaueren Einblick in die Bodenverhältnisse
zu ermöglichen. Diese Arbeiten werden voraussichtlich
fünf bis sieben Wochen benötigen und in einer Aleeres¬
höhe um 1700 Meter vorgenommen. Wie beteiligte
Ingenieure versichern, bedeuten diese vorbereitenden
Untersuchungen auch jetzt noch nicht eine Garantie da¬
für, daß das Stausee-Projekt durchgeführt wird doch
hält man es für wahrscheinlich. Es wird darauf vorwie¬
sen, daß die letzte Entscheidung darüber stark mit den
politischen Verhältnissen det nächsten Jahre zusamman¬
hängen wird, da die ausländischen Geldgeber für solche
Großunternehmen wohl erst bei gesicherten Verhältnissen
bereit sein werden, die nötigen Beträge auf österreichi¬
schem Boden zu investieren.

Wieder Viehschmuggel im Oberen Gricht
In der letzten Woche versuchten zwei Tösener und

ein Herfauser Bauernbursche, sechs trächtige Kalbinnen
von Nied aus über die Almen nach Italien zu schmuggeln.
Dabei wurden sie von einer Gendarmeriepatrouille ge¬
stellt und erkannt, so daß ihre Flucht unter Rücklassung
des Diehs nichts nützte und sie zuhause verhaftet wer¬
den konnten. Im Zusammenhange damit wurden 2 wei¬
tere Personen wegen Verdacht des An- bezw. Kaufes
dieses Diehs verhaftet, sowie 4 Personen wegen Verkauf
von Dieh außerhalb der Gemeinde ohne Beibringung
des Diehpasses angezeigt.

Neue Glocken auch für Burschl und Bruggen
Vom Glockenkomitee Landeck wird uns mitgeteilt,

daß dieses auf einer neuerlichen Sitzung beschlossen hat,
auch die fehlende zweite Glocke in der Burschlkitche
sowie die fehlende Glocke in der Bruggener Kapelle
neu zu beschaffen. Der Auftrag hiefür wurde ebenfalls
an die Firma Graßmayr in Innsbruck vergeben. Diese
beiden Glocken werden zusammen mit den Glocken für
die Landecker Pfarrkirche angeliefert und mit denselben
geweiht werden, so daß auch im Burschlkirchl und in
Bruggen an Allerheiligen wieder selbst geläutet werden
kann.

Zu. den Alp=Biehauftrieben
Wie man erfährt, werden zur „Entlastung“ der

großen Herbstviehmärkte in einigen Alpen Diehauftriebe
abgehalten. Es mag für die Bauern, die auf den be¬
treffenden Alpen Dieh sömmern, wohl eine günstige
Abverkaufsmöglichkeit sein. Erfahrungsgemäß werden
aber bei solchen Alo-Diehverkäufen von den Händlern
die besten Stücke zusammengekauft, so daß bei den Dieh¬
märkten selber dann nicht mehr so gutes Dieh zum Auf¬
triebe kommt und die Diehmärkte daher uninteressant
werden, einen geringeren Besuch der Diehkäufer abs¬
weisen und keine guten Stücke mehr zu sehen sind.
Sicherlich ist der Versuch der Diehvermittlungsstelle der
Landeslandwirtschaftskammer anerkennenswert, aber es
muß bezweifelt werden, ob sich auch der gewünschte
Erfolg einstellen wird. (Von einem Leser)

Stadtgemeindeamt Landeck
Zur Friedhofsordnung wird ausdrücklichst zum letzten
Male darauf hingewiesen, daß das Sntwenden von Blu¬
men von Gräbern Diebstahl ist. Es braucht wohl
nicht eigens betont zu werden, daß dies strengstens verbo¬
ten ist, abgesehen davon, daß solches Tun an dieser Stätte
höchst würdelos ist. Werden künstig wieder Blumendiebe
betreten, so haben sie neben der gerichtlichen Verfolgung
auch die Veröffentlichung ihres Namens im Gemeinde¬
blatte zu gewärtigen.
Weideverbot am Kasern - Sportplatz. Seitens der
franz. Gendarmerie Landeck wird bekanntgegeben, daß
das Weiden von Dieh auf dem Sportplatz bei der Kaserne
unter Geldstrafe verböten ist.

Die Stadtbücherei dankt Herrn Dominikus Mikesch
für 1, Karl Weiß für 1, Frl. Christl von Grimburg für
1 weiteres, Herrn Direktor Karl Doblander für 1 und
Frl. Stenico für 3 Bücher. - Der 5. Nachtrag zum Bücher¬
vorzeichnis ist erschienen und wird an die Besitzer des
Veczeichnisses gegen Erlag von 10 Groschen ausgegeben.

Der Bürgermeister: Zangerl e.h

Mütterberatung in Landeck. In der nächsten Woche
findet die Mütterberatung beim Gesundheitsamt Landeck
ausnahmsweise nicht am Montag, den 16., sondern am
Dienstag, den 17. August 1948 von 2-5 Uhr nachm. statt.
Die Bezieher von Hausbrandkohle bei der O B B.
haben dieselbe bis längstens 18. August 1948 bei der
Zugsförderungsstelle Landeck abzuholen.

Sterbefälle in Landeck. Es starben am 6. August das
Kind Elisabeth Franziska Daumgartten, Innstr. 16, 4 Mo¬
nate alt am 8. Augüst die Bäuerin Karolina Zangerl,
Verfuchsberg 5, 68 Jahre alt; am 10. August der Gend.
Inspektor i. X. Bartholomäus Lauton, Niefengasse 11.

76 Jahre alt.
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Holländische Esperantisten besuchen Landeck
Am 16. August treffen 25 holländische Ssperantisten

in Landeck ein, um hier durch 7 Tage hindurch das
erstemal ihre Urlaubszeit inmitten hoher Berge zu ver¬
bringen. Unter Mitwirkung der Zucol - Musik veran¬
staltet die Eisenbahner - Fachgruppe in der Eisenbahner-
Kantine am 21. August 1948 um 20 Uhr eine Festver¬
anstaltung, wobei die Holländer in Nationalkostümen
Länze und sonstige kleine Aufführungen vorführen. Da
auch französische Ssperantisten teilnehmen, wird diese
Veranstaltung im kleinsten Nahmen ein internationales
Familienfest, zu dem besonders die Gewerkschaftskollegen,
-Jugend und die Naturfreunde eingeladen werden. Das
Zeltlager der Holländer wird besonders bei der Jugend
Anklang finden.
In Landeck wurde ein B. B. Assistent wegen Mißbrauch
der Amtsgewalt und Betrug verhaftet, wobei eine Teil¬
summe sichergestellt wurde.
Standesfälle in Zams. Geboren wurden am 50. 7.
eine Elisabeth dem Hilfsarbeiter Adolf Vollath und der
Maria geb. Przybyla, Landeck, Bahnhofstraße 9; am
31. Juli ein Gerhard Karl dem B. B. Angestellten Karl

CSilvio Doff-Sotta u. der Frieda geb. Schütz, St. Anton
106; eine Hannelore Adelheid dem B. B. Schaffner Karl
Raggl und der Maria geb. Perlot, Zams, „Siedlung 1.
ein Johann dem Straßenmeistergehilfen Josef Hairer
und der Rosa geb. Jäger, Nied 30- am 1. August eine
Herlinde Judith dem Bauer Josef Kral und der Elisa¬
beth geb. Härting, Tösens 55; am 2. August eine Wal¬
traud dem B. B. Angestellten Josef Thurner und der
Anna geb. Traxl, Zams 160; am 5. August eine Maria
Elisabeth dem Schuhmachermeister Deter Holzinger und
der Maria geb. Benzer, Prutz 87; ein Siegfried Ludwig
dem Bauer Ludwig Ueier und der Antonia geb. Senn,
Ladis 2. - Es starben am 1. 8. die Ordensschwester
Regina Lorenz, Mutterhaus Zams, 79 Jahre alt; am
5. Aug. der Landwirt Alois Fleckeis, Kauns 47 56 Jahre
alt; am 6. August die Ordensschwestern Kreszenz Zilker,
70 Jahre alt, u. Maria Anna Wolf, 72 Jahre alt, beide
vom Mutterhaus Zams; der Rentner Anton Zangerl,
Flirsch 72, 45 Jahre alt, am 8. Aug. der Rentner Johann
Wiederin, Zams 34, 72 Jahre alt: der Landwirt Anton
Kerschbaumer, Krankenhaus Zams, 50 Jahre alt; am

* 10. August die Hausfrau Rosa Pollanz geb. Senn, Land¬
eck, Kirchenstraße 1, 25 Jahre alt.

Unfälle. Am 6. August stürzte dem Hilfsarbeiter Karl
Buchensteiner im Steinbruch Zams ein großer Stein auf
die Hüfte, als er einen darunterliegenden Stein mit der
Brechstange loslösen wollte. Buchensteiner erlitt schwere
Hautabschürfungen und Rißwunden. - Am 10. August
ereigneten sich in Fließ zwei Unfälle: Die 61 jährige
Bäuerin Daulina Schlatter stürzte beim Kirschenpflücken
von der Leiter und brach sich den linken Unterschenkel,
während der 12 jährige Bauernsohn Anton Spieß beim
Wetzen der Sense ausrutschte und dabei eine tiefe
Schnittwunde am Knie erlitt.

Im Monat Juli fuhren die Rettungswagen des O#K.
Landeck 94 Mal aus (66 Tag- und 28 Nachtfahrten),
wobei 5158 km zurückgelegt u. 94 Personen (45 Männer,
58 Frauen und 15 Kinder) befördert wurden. Unter den
Leiden befanden sich diesmal keine Infektionen, hinge¬
gen 62 intern oder chirurgisch Erkrankte, 8 Fälle von
Geburtshilfe; die Zahl der Unfälle war diesmal sehr
hoch (24), wovon auf den Verkehr 6, Betriebe 9, Haus¬
halt 5, Sport und Spiele 4 und 2 sonstige entfallen.

Möchtest Du mit uns siedeln?
Siedeln heißt das Gebot der Stunde! Willst Du

heraus aus dem Wohnungselend so gehe den Weg,
den wir Dir weisen! Warum willst Du ewig Mieter
bleiben, wenn Du mit verhältnismäßig leichten Opfern
Herr auf eigenem Grund und Boden werden kannst?
Du selbst mußt das Schicksal Deiner Zukunft in die
Hand nehmen, falls Du Dir einen ruhigen Lebensabend
und Deinen Kindern eine gesicherte Zukunft bieten willst.
Darum siedle mit uns! Du meinst, Du könntest das nicht,
es fehle Dir dazu an Geld, Du stündest heute fast mit
leeren Händen da. Aber selbst wenn es so wäre, so ist
das kein Grund, von diesem Vorhaben Abstand zu neh¬
men. Die Zugehörigkeit zu unserem Bunde hilst auch
Dir, diese Schwierigkeiten zu überwinden. Unsere Organi¬
sation zeigt neue Wege und bietet auch Dir die Hand.
Es ist kein allzu großes Kapital notwendig, um Dir zu
einem Eigenheim nach Deinen Bünschen zu verhelfen.
Durch weitgehendste Vorfertigung von Bauteilen tritt
eine erhebliche Verbilligung der Nohbaukosten ein, ohne
die Eigenart des Grundrisses zu schmälern oder auf
landesübliche Bauweise zu verzichten. Unsere Kredit¬
regelung sieht eine mäßige Abzahlung der Schuldenlast
vor und ermöglicht Dir durch die Bereitstellung eines
Fonds für Krisenzeiten auch die Überwindung solcher
schweren Tage.

Ze größer die Zahl der mitwirkenden Bauwilligen,
umso billiger und leichter das Bauen, umso einfacher
die Abtragung der Lasten! Einzig und allein im Nah¬
men einer großen, weitverzweigten Organisation ist es
möglich, unter fachlicher Beratung und Baudurchfüh¬
rung, ohne unnötige Kosten jenes wohnliche Haus zu
erstellen, das Du Dir ersehnst. Es wird keine Uniform
tragen, kein Fremdkörper in der Landschaft sein wie
jene Mietskasernen, die dem Namen „Siedlung“ so oft
Unehre machen! Dein Eigenheim wird den Charakter
Deiner Persönlichkeit tragen, sich nach Deinen Wünschen
gestalten und all die Bequemlichkeiten aufweisen, auf
die Du als moderner Mensch Anspruch erheben kannst.
Durch Zahlung einer Miete, die nur wenig höher sein
dürfte als Deine gegenwärtige, erwirbst Du ein Aurecht
auf ein Dir gehöriges Heim oder zum mindesten eine
frei veräußerliche Wohnung, die Du auch verkaufen
oder vererben kannst.

Willst Du Näheres über unsere Absichten und Ziele,
kurz Einzelheiten über den von uns zu gehenden Weg
wissen, so komm am Freitag, den 20. August 1948 um
8 Uhr abends zum Straudi. Dort wirst Du aus beru¬
fenem Munde alles erfahren, um Mitglied der zu grün¬
denden Wohnbau-Siedlungsgenossenschaft Landeck zu
werden. Denke daran, daß nur der Zusammenschluß
aller Bauwilligen und Wohnungssuchenden zu einer
mächtigen Organisation, die wirklich gemeinnützig sein
will, den Einzelnen führen und stützen, den wirtschaftlich
Schwachen stark machen kann und so auch der Allge¬
meinheit ihre verantwortliche Aufgabe erleichtert. Dr. Kr.

Der F. C. Landeck
führte am vergangenen Sonntag seine ersten Trainings¬
spiele durch. Im Vorspiel der Schüler gewannen die
Perjener über die Bruggener in einem technisch über¬
legen geführten Spiele mit 5:0. Das Hauptspiel brachte
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der Ersten einen 5:2-Sieg über die Reserve. In diesem
Spiel fielen besonders einige Nachwuchsspieler durch
ihre guten Leistungen auf. Der Spielerandrang hat
gezeigt, daß der FC. Landeck der kommenden Meister¬
schaft beruhigt entgegensehen kann, auch wenn die vom
ATSU. übergetretenen Spieler nicht freigegeben wer¬
den sollten.

Tiroler Jugendcup: ATSV. — Zams 0:3
An sich wies dieses Spiel keine besonderen Höhe¬

punkte auf, denn die Landecker Jugend des ATSU.
spielte ziemlich zerfahren, was wohl auf die Nichtbetei¬
ligung der besten Jugendspieler zurückzuführen ist; einzig
Comina befriedigte einigermaßen. So spielten sich die
Zamser, in allen Teilen gut ausgeglichen, einen netten
Sieg heraus.

Die TWV.-Sektionsmeisterschaften von Landeck - Zams
fanden am vorletzten Sonntag im vollbesetzten Landecker
Schwimmbad statt. Im Auftrage der Bürgermeister von
Landeck und Zams, die den Ehrenschutz übernommen
hatten, eröffnete Obm. Oebelsberger die Schwimmwett¬
kämpfe, die in klagloser Durchführung vor sich gingen.
Ob nun von den angetretenen 50 Schwimmern die
Zehn= bis Zwölfjährigen an den Start gingen oder ob
über 100 m Kraul in der Herrenklasse geschwommen
wurde, überall waren der Einsatz und die Begeisterung
wie auch die Leistung ein schönes Zeugnis für die
sportliche Aufbauarbeit des Vereines. Es gab besonders
in der Herrenklasse harte Kämpfe, aber allen Sinzel¬
siegern winkten schöne wertvolle Ehrenpreise, die von
den sportfreudigen Landecker und Zamser Bürgern ge¬
stiftet waren. Ueben den Einzel= und Staffelkämpfen
fand ein Damen-Figurenliegen großen Beifall, der seinen
Höhepunkt besonders bei den Schausprüngen von Eu¬
ropameister Weiß und Tiroler Meister Max Schneider
erreichte und in große Überraschung ausging, als die
beiden noch humoristische Einlagen brachten.

Ergebnisse: Mädchen 10-12 J. 25 m Brust:
Gitta Fröhlich 29,6 sek.; Mädchen 12-14 J. 50 m Brust:
Klaudia Klingseis 48,7: Mädchen 14-16 J. 50 m Brust:
Helma Schwendinger 50,5; Mädchen 16-18 J. 50 m Brust:
Mitzi Tschol 52,5; Staffel 3X50 m Brust Mädchen 14-18 J.
Stadt I (Schwendinger, Steiner, Michaeler) 2,58,. -
Knaben Kl. C 25 m Brust: Leo Kuntner 22,6- Knaben
25 m Kraul: Leo Kuntner 19,6; männl. Jugendklasse A.
50 m Kraul: Helmut Famira 55,5; Knaben Kl. B 14-16 J.
50 m Brust: Helmut Sailer 46,5; Männl. Jugend 16-18 J.
100 m Brust: Walter Markl 157,6; Staffel 5X50 m
Knaben 10-16 J.: Stadt I (Helmut Sailer, Hartwig
Seidlböck, Robert Braumann) 2,35,5. - Damen Kl. I
100 m Brust: Hilde Tschol 1,54,0; Staffel 5X50 m Brust
Damen Kl. C. Perjen I (Herta, Hilde und Mitzi Tschol)
2,58,. - Herren Kl. I 50 m Kraul: Herbert Thaler
35,2; Herren 100 m Kraul: 1. Adolf Weiß (Gast) 1,4,5,
Klubmeister Herbert Thaler 1,19,2; Herren Kl. I 100 m
Brust: Hans Zwanz 135,6; 5X50 m Lagen Herren:
Otztal (Hans Zwanz, Hans Mader, Hans Schwaig¬
hofer) 1,58,5.

Nach den Klubmeisterschaften 1948 wird bereits am
kommenden Sonntag wieder gestartet, und zwar zum
Rückkampf gegen die Sektion Schwaz; das vorjährige
Treffen konnten die Landecker knapp gewinnen. Beginn
14 Uhr im Schwimmbad Landeck.
Rückspiel Donau - Chemie — Textil A. G. 2:2 (1:0)

Diesmalkonnten die „Karbidler" ihren letzten Erfolg
nicht mehr wiederholen und mußten sich mit einem Un¬

entschieden begnügen. Wohl war ihr Start vielverspre¬
chend, denn die Halbzeitführung konnte sogar auf 2:0
erhöht werden. Dann aber wendete sich das Blatt und
die Textilianer brachten verdient den Ausgleich zustande.
Bei beiden Mannschaften mangelt es am Training, nur
einige Mannschaftsteile konnten befriedigen. Eine Unter¬
stützung der Mannschaften durch die beiden Betriebe wäre
gut angebracht, um diese Mängel zu beheben. C. S. F. P.

Wieder eine spielstarke Schweizer-Elf in Zams!
Der Leitung des SU. Zams ist es gelungen, neuer¬

dings eine spielstarke Schweizer Fußballmannschaft zu
einem Freundschaftsspiele zu verpflichten. Der Gruppen¬
meister der 2. Liga Zentral-Schweiz, Sport-Klub Wak¬
ker-Grenchen mit Namen wie den ehemaligen Inter¬
nationalen Neuhaus, Schmyder, Schild und Käsermann,
wird am kommenden Sonntag um 16.30 Uhr gegen die
junge Zamser Elf antreten. Es ist zu hoffen, daß letzterer
zumindest ein Achtungserfolg gegen die Gäste mög¬
lich sein wird; jedenfalls dürfte aber ein spannendes
Spiel zu erwarten sein. Emo.

Abnahme des Osterr. Sport- und Turnabzeichens
Für alle, welche die Prüfung für das Sport- und 

Turnabzeichen in Landeck ablegen wollen, findet jeden S
Dienstag und Freitag ab 18.00 Uhr am Sportplatz ein
Übungskurs statt. Die Abnahme der Prüfung wird Ende
August erfolgen. Hiezu folgende Erläuterung: Die Be¬
werber müssen österr. Staatsbürger sein; das Abzeichen
wird in Bronze, Silber u. Gold an Frauen u. Männer
verliehen, auch ist ein Jugendabzeichen für 16 -18 Fäh¬
rige vorgesehen. - Drüfungsnachweis und Urkunde für
das Österr. Sport- u. Turnabzeichen können bei August
Costa, Lötzweg 27, oder unter Auf 597 zum Preis von
S 2.50 bestellt werden.

#-schach-Eche 2#
Bezirksmeisterschaft — Schachkurse

Nach der letzten Woche führen in der Bezirks¬
meisterschaft Sailer (Schrofenstein) mit 5 Punkten aus
5 Spielen, Wodicka (Imst) mit 1 Pkt. aus 2 Spielen
und Selhofer (Schrofenstein) mit ! Pkt. aus 5 Spielen. —
Zu dem Mannschaftstreffen am 15. August 1948 in Inns¬
bruck entsendet „Schrofenstein“ zwei Spieler. - Bei ge¬
nügender Beteiligung beginnt der Schachklub „Schrofen¬
stein“ demnächst mit Schachkursen für Anfänger und
Fortgeschrittene; auch Turniere werden wieder zur Aus¬
tragung gelangen.

Keine Nachlässigkeit bei der
Kartoffelkäfer=Suche!

Eigentümer und Verleger: Stadtgemeinde Landeck — Verantwortlicher Redak¬
teur: Heinrich Weber — Druck: Tyrolia Landeck — Genehmigt mit Bescheid

vom 7. 12. 1945

Zünmen und. Kliche
(möbliert oder unmöbliert) von kinderlosem
Shepaar gesucht; evtl. wird finanzieller Bei¬
trag für Wohnungsausbau geleistet.

Auskunft: Perjen, Riefengasse 6
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Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck 15. 8. bis 22. 3. 48
Sonntag, 15. August Fest Maria Himmelfahrt
Patrozinium unserer Pfarrkirche. (13. Sonntag nach
Pfingsten) 6 Ahr Bundesmesse für Jos. Stecher, 7 Uhr
Bundesmesse für Joh. Sterzinger, 8.30 Ahr Festgottes¬
dienst mit feierl. Amt für die Anliegen der Pfarrfa¬
milie und anschließend feierliche Prozession wie zu

Fronleichnam, 11 Ahr hl. Messe nach Mg., 20 Ahr
feierliche Marienandacht
Montag, 16. August Hl. Joachim, Vater der aller¬
seligsten Jungfrau Maria - 6 Ahr Jahresmesse für Th.
Rappold, 7.15 Ahr Jahresmesse für Georg Kotalla
Wienstag, 17. August Hl. Hyazinth 6 Uhr hl.
Messe nach Meinung, 7.15 Ahr Jahresmesse für
Alois Luhn
Mittwoch, 18. Jugust in der Festoktav 6 Uhr
hl. Messe für Helene Köhle, 7.15 Ahr hl. Messe
nach Meinung

Donnerstag, 19. August Hl. Johannes Eudes
6 Ahr Burschl Gemeinschaftsmesse für Anna Birschner,
7.15 hl. Messe nach Meinung
Freitag, 20. August Hl. Bernhard, Abt- 6 Ahr
Jahresmesse für Peter und Balbina Hann, 7.15 Ahr
1. Jahresamt für Magdalena Witsch
Gamstag, 21. August Hl. Johanna Franziska Frem.
de Chantal= 6 Ahr hl. Amt f. Bernhard Josef Winkler,
7.15 Uhr Jahresmesse für Katharina Zangerl. 17 Ahr
Beichtgelegenh., 20.00 Ahr Rosenkranz u. Beichtgel.
Sonntag, 22. August 14. Sonntag nach Pfingsten
Fest des Anbefleckten Herzens Mariä- 6 Ahr Bundes¬
messe f. Maria Magdalena Mark, 7 Ahr Jahresmesse
für Hermann Probst, 8.30 Ahr hl. Messe für die An¬
liegen der Pfarrsamilie, 9.30 Ahr Pfarrgottesdienst

mit hl. Amt für Johann u. Anton Stadlwieser, 11 Ahr
hl. Messe nach Meinung

Arztlicher
Sonntagsdienst
Sonntag, 15.8.1948
Dr. Karl Koller

Sprengelarzt in Zams
Telefon Nr. 551

Evangelische
Gemeinde Landeck
Sonntag, 15.8.1948

9 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Kindergottesdienst

in der Burschlkirche

Auf 1. September 1948
wird beim Schülerheim Landeck die
Stelle einer

E Haus- und Rüchengehilfin
(bei freier Station) ausgeschrieben.

Nähere Auskunft Nathaus Landeck, Zimmer 15

Zwei schön gemalte
Eisenbetten mit Federmatratzen,

2 Nachtkasteln, 1 Waschkommode und noch
Verschiedenes zu verkaufen eotl. gegen Holz
oder Sonstiges zu tauschen gesucht. Preis
nach Übereinkommen.

Josef Zucol, Perjen, Kirchenstraße 10

streichfertig in allen Farben, Leinöl¬
firnis, Terpentin, Grundfarben, Emaillacke, Kopal¬
lack, Karbolineum, Lasurin und alle Trockenfarben
liefert Ihnen neben allen Putzmitteln wie Schmier¬

4 seife, flüssige Seife, Bürsten, Bodentücher u. Boden¬
wachs in friedensmäßiger Qualität

das Farbenfachgeschäft

Gleuten

Landeck, Malserstraße 74, Auf 518

Ehrenerklärung.
Die Gefertigten nehmen hiemit die ehren¬

beleidigenden Außerungen, die sie am 8. Au¬
gust 1948 über das Shepaar Johann u. Luise
Sailer in Landeck, Lötzweg 27, gemacht
haben, als jeder wahren Grundlage entbeh¬
rend, mit dem Ausdrucke des Bedauerns
zurück.

August und Anna Costa

Kleinkraftrab,
gut erhalten, neu bereift, in tadel¬
losem Zustande, mit Papieren,

sofort zu verkaufen
Zu erfragen bei
Friedhofswärter Lechner, Landeck

Eintadung

Gründung der

Gemeinnützigen Wohn¬
bau Siedlungs=Genossen¬

schaft Landeck

Interessenten finden sich am
Freitag, 20. August 1948

um 8 Ahr abds.
im Gasthof „Straudi“

ein

Anmeldungen u. Auskünfte

bei Srich Träxl, Perjen, Siedlergasse 

zum

Kirchweih Kränschen

am Samstag, den 14. August 1948
im Gasthof „Strandi“

Beginn 8 Uhr abds.
Für gute u. billige Küche
sowie Getränke ist gesorgt

Zentralverband der Sozialrentner, Ortsgruppe Landeck
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Dr. Karl sink 0

vom 1h.- 31. Augus auf Krfauß

Neues, modernes Kindergitterbett (Zirbel) Größe
140 x 70 cm, zu verkaufen. Preis nach Übereinkommen.

Adresse in der Verwaltung des Blattes

Motorrad- Oberhose
wurde zwischen Verjener-Brücke und Bahn¬
wächter gefunden.

Abzuholen bei Forian Maindl, Landeck, Jubiläumstraße 5.

2U VERKAUFEN:
1 Hobelwelle 6.10 m lang mit Kugellagern,

Flachriemenscheibe, Rohrkopfansatz mit
4 Kreissägeflanschen, mit 1 Satz (4) Messern,
fabriksneu.

Adresse bei Buchhandlung Föchler, Landeck

Weißlackierte Rüchenkredenz, Tisch und
5 Küchenstühle, 2 Matratzen mit Bettgestellen,
alles gut erhalten, sowie verschiedene andere
Möbelstücke günstig zu verkaufen.

Aus Gefälligkeit Ausk. b. Stadtbauamt Landeck

WIENER ALLIANZ

Versicherungs-Aktiengesellschaft
Filialdirektion für Tirol und Vorarlberg

INNSBRUCK
Meranerstraße 1

empfiehlt sich zur Obernahme von:

Auto-Haftpflicht-Versicherungen
einschließlich Ausfertigung von Garan¬

tieerklärungen für Autofahrten in die
Schweiz

Auto-Fahrzeug-Versicherungen
Auto-Unfall-Versicherungen
Feuer-Versicherungen

Kombinierte Hausrat-Versicherungen
Einbruch-Versicherungen
Glas-Versicherungen

Unfall-Versicherungen
Maschinenbruch-Versicherungen
WDieh-Versicherungen

Transport-Versicherungen

Auskünfte erteilen die Vertreter:
Nik. Knecht, Landeck, Fischerstraße 1

Oskar Pfeifer, Landeck, Malserstraße 39

Ein schönes, sehr gut erhaltenes

Einspänner=Sprossenwager! 3u verkauten.  %

Ungefähr 1¼ Festmeter

Zirbelbretter,
2 cm stark, Ausschußware, um 500.— S zu

verkaufen. Fr. Bock, Landeck, Herzog Friedrichstr. 11

Suche für sofort Einbetkzimmer, mit oder ohne
Verpflegung, am liebsten in Landeck-Stadt.

Friedhofswärter Lechner, Landeck

Das musikalische Lustspiel

mit Ollg Holzmann, Rudolf Drack, Daul Remp u. o.

Freitag, den 15. August, um 8 Uhr
Samstag, den 14. August um 5 und 8 Uhr
Sonntag, den 15. August um 2, 5 und 8 Uhr

Ralokarskent
Ein gefühlsbetonter Gesellschaftsroman mit

Willg Birgel. Anneliese Uhlig, Viktoria v. Ballasko

Dienstag, den 17. August, um 7 und 9 Uhr
Mittwoch, den 18. August, um 7 und 9 Uhr

VORANZEI GE:

„Gottes Engel sind überall
Ein Film mit dem reizenden Wiener Theaterkind
Heiki Eis, Attila Hörbiger, Helene Thimig u. a.

ab Freitag, den 20. August 1948

Achtung! Geänderte Vorverkaufszeiten!
VORVERKAUF: Samstag von 11 - 12 und ab

4 Uhr, Sonntag von 11 - 12 und ab 1 Uhr.
An Wochentagen 1 Stunde vor Beginn der
ersten Vorstellung


